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Polizeikontrolle in Rosenheim eskaliert:
Aggressiver Widerstand und Flucht!
Polizeikontrolle in Rosenheim eskaliert: Aggressives

Verhalten führt zu Festnahme und Drogenfund am 12. Juni
2025.

Schmettererstraße, Rosenheim, Deutschland - Am
Nachmittag des 12. Juni geriet eine routinemäßige polizeiliche
Personenkontrolle in der Schmettererstraße in Rosenheim aus
dem Ruder. Die Kontrolle betraf zwei junge Männer, von denen
einer, ein 18-jähriger Bewohner aus Rosenheim, sich aggressiv
verhielt und sich den Beamten widersetzte. Sein Begleiter, ein
24-Jähriger, nutzte die Gelegenheit zur Flucht und erwies sich als
erheblicher Unruhestifter.

Die Beamten versuchten zunächst, den 24-Jährigen festzuhalten,
doch dieser wehrte sich heftig und konnte entkommen. Während
seiner Flucht ließ er ein Handy und eine kleine
Druckverschlusstüte hinter sich, was die Situation noch



explosiver machte. Schlußendlich gelang es den Polizisten mit
Unterstützung weiterer Streifen, ihn einzuholen. Bei der
anschließenden Durchsuchung fanden die Einsatzkräfte nicht
nur eine unterschlagene EC-Karte und ein Taschenmesser,
sondern sicherten auch Kokain aus der weggeworfenen Tüte.

Rechtlicher Rahmen und Folgen

Die Auseinandersetzung hatte nicht nur körperliche
Auseinandersetzungen zur Folge – ein Beamter erlitt bei dem
Einsatz leichte Verletzungen durch die Widerstandshandlungen.
Gegen den 18-Jährigen wird nun wegen Widerstands gegen
Vollstreckungsbeamte und Körperverletzung ermittelt.
Besondere Beachtung findet in diesem Zusammenhang § 113
StGB, der Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte regelt. Diese
Vorschrift gilt für alle, die sich aktiv gegen polizeiliche
Maßnahmen zur Wehr setzen.

Widerstand ist im Alltag von Polizeibeamten keine Seltenheit.
Wie ra-kotz.de erklärt, umfasst dieser sowohl aktive als auch
passive Handlungen, die den Mitarbeitern der Polizei die
Amtsausführung erschweren oder verhindern. Besonders
schwerwiegende Fälle, in denen es zu Körperverletzungen
kommt oder das gewählte Tatmittel unverhältnismäßig
erscheint, können mit bis zu fünf Jahren Freiheitsstrafe geahndet
werden.

Ermittlung und Verfolgung

Der 24-Jährige hingegen sieht sich nicht nur wegen des
Widerstands, sondern zusätzlich wegen eines Verstoßes gegen
das Betäubungsmittelgesetz und wegen Unterschlagung in
Verantwortung. Solche Vorfälle wecken nicht nur das Interesse
der Justiz, sondern werfen auch Fragen zur allgemeinen
Sicherheit und zu den Herausforderungen auf, mit denen die
Polizei in ihrer täglichen Arbeit konfrontiert ist.

Die Ereignisse zeigen einmal mehr, dass die Polizei ein wichtiges

https://www.ra-kotz.de/widerstand-gegen-vollstreckungsbeamte-113-stgb.htm


Gewaltmonopol inne hat, das zum Schutz der Bevölkerung dient.
Wie jura-online.de informiert, kann bereits eine Flucht vor der
Polizei als Widerstand gelten, vor allem wenn sie mit einem
tätlichen Angriff oder einer direkte Bedrohung einhergeht. In
diesem konkreten Fall müssen die Umstände und das Verhalten
der Beteiligten genau geprüft werden, um die juristischen
Konsequenzen festzustellen.

Diese Situation verdeutlicht, wie wichtig es ist, die Rechtslage zu
kennen und entsprechend zu handeln. In Zeiten, in denen
Auseinandersetzungen zwischen Zivilisten und der Polizei
zunehmen, zeigt sich erneut, dass ein respektvolles Miteinander
und das Verständnis für die rechtlichen Rahmenbedingungen
entscheidend sind.
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